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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 
Ein verdaͤchtiger Menſch iſt mit einer eiſernen Spannkette betroffen worden, welche er wahr⸗ 


ſcheinlich entwendet haben wird. 


Wir rufen den Eigenthümer der Kette auf, ſich bei uns zu melden, und ſich als ſolchen 


aus zuweiſen. 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1839. 


Königliches Polizei - Amt. 


Geburten. 

Görlitz. Hrn. Carl Aug. Gröfchel, braub. B. 
und Tuchappreteur allh., und Frn. Chriſt. Dorothee 
geb. Helle, Tochter, geb. den 24. Mai, get. d. 2. Juni, 
Roſalie Emma. — Hrn. Joh. Gottlieb Lorenz, K. 
Saͤchſ. Poſtconducteur, u. Frn. Friederike Mathilde 
geb. Hanel, Sohn, geb. den 7. Mai, get. den 2. Juni, 
Friedrich Oswald. — Hrn. Joh. Gottlieb Leberecht 
Schoͤbel, Mechanikus allh., und Frn. Caroline Henr. 
Louiſe geb. Sobel, Tochter, geb. den 13. Mai, get. d. 
2. Juni, Louiſe Adelheid Minna. — Mſtr. Carl Aug. 
Liebert, B. und Korbmacher ald., und Sen. Johanne 
Friederike geb. Krauſe, Tochter, geb. den 8. Mai, get. 
den 2. Juni, Adelheid Wilhelmine. — Joh. Gottlieb 
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Lehmann, B. und Hausbeſ. allh., und Frn. Marie 
Roſ. geb. Meißner, Sohn, geb. den 23. Mai, get. d. 
2. Juni, Johann Eduard Robert. — Carl Auguſt 
Lindner, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Friederike 
Dorothee geb. Poſſelt, Zwillinge, geb. den 29. u. 30. 
Mai, get. den 3. Juni, Carl Auguſt (ſtarb d. 8. Juni) 
und Friedrich Wilhelm (ſtarb d. 2. Juni). — Gottfr. 
Krauſe, Huf- u. Waffenſchmiedgeſ. allh., und Frn. 
Joh. Eliſab. geb. Helbig, Tochter, geb. den 20. Mai, 
get. den 2. Juni, Anna Amalie Mathilde. — Joh. 
Glieb. Mathes, Inw. allh., und Frn. Anne Rof.'geb, 
Richter, Sohn, geb. den 22. Mai, get. den 2. Juni, 
Joh. Carl Gottlieb. — Johann Maͤttig, Schneider 
und Hausbeſ. in Nieder⸗Moys, und Frn. Anne Rof. 


a — 


geb. Wiesner, Tochter, geb. den 26. Mai, get. den 4. 
Juni, Auguſte Friederike Bertha. — Joh. Gottlieb 
Poſſelt, Bauergutsbeſ. in Niedermoys, u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Rubel. Tochter, geb. den 26. Mai, get. d. 
4. Juni, Joh. Chriſtiane (ſtarb den 4. Juni.) — Elias 
Mühle, Kutscher allh., u. Frn. Chriſt. Magdal. geb. 
Wenzel, Zwillinge, geb. u. get. den 7. Juni, Guſtav 
Herrmann (der andere war todtgeb.) — Hrn. Theod. 
Schuſter, B., Kauf: u. Handelsmanne allh., u. Frn. 
Joh. Pauline Louiſe geb. Buſch, Sohn, todtgeb. den 
Tun 
Verheirathungen. 

Görlitz. Joh. Glob. Schneider, Gärtner in 
Ober⸗Moys, u. Joh. Chriſt Bellmann, Glob. Bell⸗ 
manns, Gedingegaͤrtners zu Nieder-Moys, ehel. 2te 
Tochter, getr. den 2. Juni. — Hr. Friedr. Moritz Bau⸗ 
meiſter, B., Kunſt⸗ u. Buchhaͤndl. allh. u. zu Lauban, 
u. Igſr. Louiſe Amalie Wilhelm. geb. Hofferichter, 
weil. Hrn. Ernſt Glob. Hofferichters, geweſ. Kanzlei: 
Inſp. zu Glogau, nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. 
den 5. Juni zu Glogau. 

Todesfälle 

Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Gottlieb Heidrich, B. und 
Tuchmacher allh., geft. den 17. Mai, alt 64 J. 5 M. 
16 T. — Igfr. Joh. Frieder. geb. Matthaͤus, weil. 
Mſtr. Joh. Friedr. Matthaͤus, B. u. Schuhm. allh., 
und weil. Sen. Chriſt. Roſ. geb. Schmidt, Tochter, 
geſt. den 21. Mai, alt 39 J. 11 M. 1 T. — Mſtr. 

Joh. Aug. Moritz Reiß's, B. und Seiler allh., und 
Frn. Aug. Amalie geb. Menzel, Sohn, Julius Moritz, 
geſt. den 20. Mai, alt 2 M. 9 T. — Friedrich Auguſt 
Franz's, Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Friederike 
Amalie geb. Prinz, Tochter, Bertha Amalie, geſt. den 
19. Mai, alt 16 T. — Carl Benj. Kunners, B. und 
Lederhaͤndlers allh., und Frn. Juliane geb. Lucke, 
Sohn, Car! Julius Edmund, geſt. den 18. Mai, alt 
253.12. — Fr. Joh. Sophie Kilian geb. Zabel, 
weil. Hrn, Joh. Gfr. Kilian's, geweſ. Koͤn. Saͤchſ. 
Sergeanten, Wittwe, geſt. den 18. Mai, alt 68 J. 


— Joh. Georg Kramers, Inw. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Graf, Sohn, Johann Georg Fuͤrchtegott, 
geſt. den 21. Mai, alt 2 J. 6 M. 8 T. — Joh. Gott: 
lieb Schulze, B. und Tuchmachergeſ. allh., geſt. den 
24. Mai, alt 62 J. 1 M. 13 T. — Frau Barbara 
Eliſab. Tſchoͤppe geb. Kabiſch, Hrn. Benj. Tſchoͤp⸗ 
pes, Königl. Preuß. Grenzſteueraufſehers allhier, 
Ehegattin, geſt. den 25. Mai, alt 60 J. 6M. — 
Hr. Joh. Auguſt Bluͤber, Koͤnigl. Muſikdirektor und 
Cantor an der Hauptkirche zu St. Petri und Pauli 
allh., geſt. den 25. Mai, alt 53 J. 7 M. — Mir. 
Moritz Samuel Holſtein's, B. und Toͤpfers allh., 
und Frn. Chriſt. Gottliebe geb. Walther, Tochter, 
Bertha Auguſte, geſt. den 25. Mai, alt 1J 5 M. 11 
Tage. — Friedrich Gottlieb Braͤutigams, Tuchſchee⸗ 
rergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Neumann, 
Sohn, Carl Friedrich Wilhelm, geft. den 28. Mai, alt 
1 J. 3 M. 27 T. — Joh. Gottlob Foͤrſter, Schneiders 
geſ. allh., geft. den 28. Mai, alt 28 J. — Frau Chr. 
Erdmuthe Stolz geb. Kaſſel, Hrn. Chriſt. Friedr. 
Stolz's, penſ. Gymnaſiallehrers allh., Ehegenoſſin, 
geft. den 3. Juni, alt 65 J. 1 M. 10 T. — Frau Anna 
Eliſab. Neuwirth geb. Wieſenhuͤter, weil. Mſtr. Joh. 
Gfr. Neuwirths, B. u. Fleiſchhauers allh., Wittwe, 
geſt. den 2. Juni, alt 56 J. 24 T. 


— ——— ... —˙ . —— 
Frühlings = Morgenlied, 
Mel. O, daß ich tauſend Zungen hätte, 
Die ſtille Nacht iſt nun verſchwunden, 
Und ich bin wieder neu erwacht! 
Entflohen ſind der Ruhe Stunden; 
Es ſteigt die Sonne voller Pracht 
Am fernen Horizont herauf, 
Beginnend ihren Segenslauf 


Aus gruͤner Saat erhebt ſich wieder, 
Die muntre Lerche mit Geſang; 
Sie bringt durch ihre frohen Lieder 
Dem großen Schöpfer Ruhm und Dank. 


— 


Und alle Weſen der Natur, Nein, laut fol dir mein Lob erſchallen 
Sind neu belebt in Wald und Flur! Du Em'ger überm Sternenzelt! 
und ich, als Menſch, nach Gott geſchaffen, Laß Dir mein Loblied Pr 
Der Schöpfung König, dankte nicht, Regierer deiner fchönen 0 BB 
Daß mich nicht Leid und Unfall trafen eee eee eee 
Im Schlafe? — Ich vergaͤß' die Pflicht: Ihn deiner Ehre dankbar weih'n! 
Ihm Dank zu bringen, der die Nacht Kloſe. 


So vaͤterlich mich hat bewacht? 
— EEEEEEEEEEEEEERETEEEEEEEETEEEEEEEEEEEREHTEETETTEEEEEETETEETEETETETETTETETTTTETE 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 6. Juni 1839. 


Ein Scheffel Walzen 2 hlr. | 25 fgr. — pf. 2 thlr] 15 gr.] — pf. 
* * Korn 1 2 6 s 1:13 si— sr 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land: und Stadt⸗Gericht zu Görlitz. 

Der zum Nachlaſſe des Maurermeiſter Wenders gehoͤrige, unter Nr. 77 in der Nonnengaffe 
bierfelbft gelegene, auf 9454 thlr. 15 far. abgeſchaͤtzte Brauhof, fol im Termin den 28. Auguſt 
1839 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, den 1. Februar 1839. 


as Gerichts⸗ Amt von Hermsdorf. i 
Die der Anne Eile verehel. Schubert geborene Grimmig gehoͤrige Gärtnerfiele Nr. 3 
zu Hermsdorf bei Goͤrlitz, tarirt auf 944 thlr. 4 ſgr. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in une 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 5 
33 den 24. Auguſt o,, Nachmittags um 4 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Hermsdorf oͤffentlich verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 4. April 1839, \ 


a Bekanntmachung. ‘ 

Daß auf Bielauer Revier, ohnweit der Straße von Goͤrlitz nach Rauſcha, eine Quantität 
Stockholz zum Verkauf in einzelnen Klaftern a 1 thlr. vom 17. Juni d. J. ab, aufgeſtellt find, 
wird hiermit bekannt gemacht. 

Görlig, den 4. Juni 1839. Der Magi ſt rat. 
„„... ... ̃ ——-l . ˙—suß. 88 
Bekanntmachung. 8 
ie gachfichende, im Amtsblatte Einer Hochlöblichen Königlichen Regierung zu Liegnitz enthal⸗ 
ranntmachung: t 

„Die öffentlichen Blätter enthalten die ergreifendſten Schilderungen des großen Unglücks, wel⸗ 

ches die Bewohner des ſogenannten großen Marienberger Werders — eine Niederung zwiſchen 


der Weichſel und Nogat — durch die in Folge eines bedeutenden Dammdurchbruchs der Nogal 
ſtattgefundene Ueberſchwemmung am 1. April c. betroffen hat. 

Nicht weniger als 112 Ortſchaften, die Stadt Reuteich, der Flecken Tiegenhoff und 9 Qua⸗ 
dratmeilen des fruchtbarſten Landes ſtanden unter Waſſer und 30,000 Einwohner befinden ſich in 
der beklagenswertheſten Lage. Viele Grundftüde find auf Jahre der Nutzung entzogen, ein gro⸗ 
ßer Theil des Viehes iſt in den Flutben umgekommen, oder fein Verluſt ſteht in Folge der Näffe 
noch bevor, viele Gebäude haben die gewaltigen Eismaſſen zerſtoͤrt, andere ſtark beſchaͤdiget. — 
Das Elend iſt mit einem Worte ſehr groß! — “ 
bringen wir andurch mit der Bemerkung, daß die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zur Annahme von Beiträs 
gen angewieſen worden iſt, zur allgemeinen Kenntniß, und halten uns überzeugt, daß die Theil⸗ 
nahme an einem fo unermeßlichen Elende ſich bethätigen werde. 

Goͤrlitz, den 7. Juni 1839. Der Magiſtrat. 


8 Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird an dem diesjährigen Johannis⸗Termin die 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen mit dem 24ſten Juni geſchloſſen, die Auszahlung findet 
dagegen vom 25 ſten Juni bis zum 13ten Juli flatt, wonach ſich die auswärtigen Praͤſen⸗ 
tanten, zur Vermeidung eines zu großen Andranges in den erſten Zahlungstagen, zu richten haben. 

Die Formulare zu den Verzeichniſſen, welche bei der Praͤſentation von mehr als zwei Pfand⸗ 
brieſen wie gewoͤhnlich eingereicht werden müͤſſen, find in unſerer Regiſtratur zu haben. . 

Goͤrlitz, den 31. Mai 1839. Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
a v. Haugwitz. 
Holzliefer ungs ⸗Verdin gung. 

Der Bedarf an trocknem kiefernen Leibholze bei der hieſigen Strafanſtalt für das Jahr 1840, 

im ohngefaͤhren Betrage von 335 Klaftern, ſoll : 

N den 14. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 

an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Der Zuſchlag iſt von der Königlichen Hochloͤblichen 
Liegnitzſchen Regierung abhaͤngig. 

Goͤrlitz, den 28. Mai 1839. Der Koͤnigl. Zuchthaus⸗Direktor Heinze. 


Bekanntmachung. 

In Folge der mit dem 1. Juni c. in dem Poſtenlaufe zwiſchen Breslau und Dresden eingetre⸗ 
tenen Veränderungen, wird vom 17. d. M. ab die Fahrpoſt von hier nach Dresden bald nach Ankunft 
derſelben aus Breslau abgeſandt werden; Briefe, Gelder und Packete nach Sachſen müffen daher 
vom genannten Tage ab bis 6 Uhr Abends eingeliefert werden. 

Goͤrlitz, den 11. Juni 1839. Koͤnigl. Pei Pol: Amt. 

rahl. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen parat. Laͤndliche und ſtaͤdtiſche Grundſtücke find mir zum Vers 
kauf übertragen. In Lauban am Markte geleger, iſt mir ein Gaſthof zum Verkauf oder zum Vers 
pachten uͤbertragen. Der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 

— - — — — Z·—?— —— ——— q — 33 

Darlehnsanerbieten. Eine beträchtliche Summe Geldes, iſt gegen billige Verzinfung 
auszuleihen. Unmittelbare Anfragen beantwortet der Braubofsbefiger Rehſeld, Neißgaſſe Nr. 344. 

Auction. Dienſtag den 18. Juni ſoll in der Kränzelgaſſe Nr. 368 Vormittags um 
9 Uhr mehreres Mobiliar, als: Kannapee, Stühle, Tiſche, nebſt andern Effecten, verauctionirt 
werden. 5 Friedemann, Auct. N 


— 


— 


Pferde: Auction. Unterzeichneter erlaubt fich hierdurch ganz ergebenft anzuzei⸗ 
gen, daß er die zur diesjaͤhrigen Landwehr⸗Kavallerie-Ulebung geſtellten meift ſehr ſchoͤnen 
Geſtuͤt⸗Pferde, nach der am 25. d. M. erfolgten Ruͤckgabe von der Escadron, den 27. 
darauf im Gaſthofe zum weißen Roß meiſtbietend verkaufen will, und ladet hierzu Kauf⸗ 
luſtige freundlichſt ein Karl Lange 

Goͤrlitz, den 12. Juni 1839. . aus Rothwaſſer. 

; Ein Haus mit 2 Stuben und Kammern, Gartenfle® und einigen fehr guten Obſtbäumen⸗ 
mit ganz unbedeutenden Abgaben belaftet, in einem 3 Stunden von der Stadt romantiſch gelege? 
nen Dorfe, iſt veraͤnderungs halber aus freier Hand unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen» 
Näbere Auskunft iſt in Nr. 582 (Steinweg) zu erfragen bei i 

Goͤrlitz, den 10. Juni 1839. Conrad. 


3 ) NEN 
a Einem hohen Adel und geehrten hieſigen und auswaͤrtigen 
beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich, 
ſchen zu genuͤgen, mein Conditorei-Geſchaͤft nicht nur bedeutend vergroͤßert, 
ſondern auch demſelben die erforderliche Eleganz gegeben habe, und empfehle 


mich in dieſer Hinſicht mit einer nach italieniſcher Manier zuzubereitenden 
35 Auswahl von Gefrornen, als: 
8575 No. 1. Ereme⸗Gefrornes: Vanille, Marescino, Parfait amour, 
8 Crembrulié, Chocolade, Caffee, Ruß, Bisquit, Macaronen rc. 
5 No. 2. Frucht⸗Gefrornes: Ananas, Erdbeer, Himbeer, Orangen, 
Citronen, Tutti⸗Frutti, Italieniſch, Kirſch, Aprikoſen, Pfirſichen, 
Johannisbeer, Roͤmiſchen Eispunſch mit Champagner, Punſch⸗ 
clace mit Apfelſinen. & 
No. 3. Heaib: Gefrornes: Limonade, Mandelmilch, Drangade und 
alle übrigen Sorbets. 
8 Bei heißer Witterung ſind taͤglich 2 Sorten Gefrornes zu haben. Auch 
empfehle ich mich von heute ab mit friſchen Stachelbeerkuchen und mit dem be— 
ER ruͤhmten Pariſer Bisquit-Crocant, welches vorzuͤglich zum Gefrornen ſich eig⸗ 
net. Stets werde ich mich bemuͤhen, alle meine ſchaͤtzbaren Kunden in jeder 
Hinſicht nach Wunſch und zur Zufriedenheit zu bedienen, bittend um hochge⸗ 
neigtes Zutrauen und zahlreichen Beſuch, indem ich mich achtungsvoll zeichne 
8 Eruſt Robert Zaff, Conditor. 


ER NEN ! Br: 
FFF . 
Eine Stube mit Kammer nebſt allem Zubehör zum verſchließen, iſt fofort an eine ſtille Familie 
zu vermiethen und zum 1. Juli l. S. zu beziehen. Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 
In Nr. 22 am Obermarkt iR eine Stube mit Meublement für einen einzelnen Herrn im 
Vorderhauſe, fowie eine Stube nebſt Stubenkammer im Hinterhauſe von jetzt jetzt e 
Johanni c. zu vermiethen. | 8 | 
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In Nr. 601 auf der Bockgaſſe if eine Stube nebſt Kammer zu vermiethen und zu Johanni 
zu beziehen. 

An der Promenade zwiſchen dem Frauen: und Reichenbacher Thore in meinem neu maſſio 
erbauten Haufe ift ein Logis, beflehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Holzgelaß und 
Bodenkammer, von Michaeli d. J. ab zu vermiethen; das Weitere bei mir ſelbſt am Obermarkt 
Nr. 95. J. C. Lüders. 

Auf dem Fiſchmarkte in Nr. 61 a iſt eine freundliche Stute vornheraus mit und auch ohne 
Moͤbel, eine dergleichen mit einem daran ſtoßenden lichten Gewoͤlbe zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen. 


— . . mm Unð— — — — — 
In Nr. 280 in der Petersgaſſe iſt von Johanni an eine Stube vornheraus nebſt Zubehör 
zu vermietben und ſogleich zu beziehen. 8 

Am Obermarkt iſt ein freundliches Logis für eine Perfon zum 1. Juli zu vermiethen, auch 
können Möbel dazu abgelaſſen werden; das Uebrige iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


Die Holzverfaufs-Auction in Nieder-Langenau findet den 14, und 18. d. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr an Ort und Stelle beſtimmt ſtatt. Altmann. 


le nn En Rn en Mn En En En En ee en en tn ee he en nen en ee en 
© Mineraſwäffer dies jaͤhriger Fuͤlung, als Püllnaer und Saidfhüger Bitterwaffer Marien. & 
% bader Kreuz » Brunnen, Eger Sauer⸗Brunnen und Eger Salzquelle, Adelheids⸗Quelle, natür⸗ 
% liches und kuͤnſtliches Selterſer Waſſer, letzteres vom Herrn Dr. Struve in Dresden, Kiſſin⸗ 
ger Ragotzy und ſchleſiſchen Ober⸗Salzbrunnen hat Unterzeichneter erhalten und empfiehlt 
ſolche zur geneigten Abnahme, ſowie auch ven ihm alle übrigen Mineralwaͤſſer in moͤglichſt 
kurzer Zeit und zu moͤglichſt billigen 1 verſchafft werden. 


[helm Mit ſcher, Obermarkt Nr. 133 3 
FUE / DE DE Dr De De re Tr ED De ae ae ne er 


Das probateſte Hühner und Elſter⸗Augen⸗ oder Leichdornen = Bertilgungsmittel empftehlt die 
Schachtel mit Gebrauchsanweiſung zu 5 ſgr. J. Eiffler. 
Rohe und gebleichte baumwollene Strickgarne, in alen Nummern, empfiehlt billigſt zum Fa⸗ 
brikpreiſe J. Eiffler. 
—— 3 2 ———— — 2 ——— ů — ͤ Üĩ.ů—ßr nn ð2—2—2r—— 
Zwei gut ſchlagende Nachtigallen ſind zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Klee, Haferſtroh und altes Heu iſt zu verkaufen in der weißen Mauer. 
RDIDPDDIDIDIDIDIDIDIIDIDIDDIIPDIDIIDIDIDIDIDIDIDN 
Auf dem Zerritorio meines Garten zum Wilhelmsbade hat ſich eine Sandgrube entdeckt, * 
die ich dem verehrten reſp. Bau⸗Publikum von heute an zur Benutzung hiermit offerire. Für 
jedes 2ſpaͤnnige Fuder Sand wird 1 fgr. bezahlt, ohne Unterſchied, ob der Sand durchge⸗ 
ix worfen (welches ſich der Abboler ſelbſt beſorgen muß) oder nicht durchgeworfen abgeholt wird. ‘> 
A Goͤrlitz, den 10. Juni 1839. e C. F. Sabre 
S ee 
Bauſteine ſind ſehr billig zu verkaufen in der Brüdergaſſe Nr. 139. 
Ein Kinderwagen flieht zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Ein kleiner Wagen, zum Bier⸗ und Budenfahren noch brauchbar, iſt zu verkaufen in Nr. 31 
auf dem Fiſchmarkt. 


Wer geſonnen iſt ein Kind von 6 bis 10 Jahten in Penſion zu geben, kann das Nähere im 
der Exped. des Anz. erfahren. 


—̃ — 


— 203 — 


Ein junger Menſch, der ſich dem Forſt⸗ oder landwirthſchaſtlichen Fache widmet und ſich i 
geometriſchen Aufnahmen und dem dahin gehörigen Rechnungsweſen unterrichten will, en 
zu Gelegenbeit bei dem Koͤnigl. Vermeſſungs⸗Reviſor Waege in Görlitz. 

Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Buchbinder⸗ und Galanterie:Arb it zu 
Auf dem Dominio zu Nieder⸗Moys kann ſogleich oder auch zu Johanni ein Vogt, welcher 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ein Unterkommen finden. . e * 5 


. Donnerſſag und Freitag, den 20. und 21. d., geht Gelegenheit nach Dresden, wo noch Perſonen 
mitfahren koͤnnen. Exner, Lohnkutſcher in der Breitengaſſe Nr. 115. 


beg ß ß . N en 
Das von Herrn Luckner im vorigen Jahre für Damen und Herren neu errich⸗ 

tete Neißfluß Bad iſt wieder von Sonnabend den 15, d. M. an eröffnet. Billets 
im Dutzend zu 15 ſgr. find zu haben bei Iſchiegner sen. in der Reißgaſſe. 5 
W. B. Zſchiegner auf der Rabengaſſe. 


Anzeige Im Cosmorama auf der Promenade find die jetzt aufgeftelten Anſichten nur 
noch bis Sonnabend Abend zu ſehen, Sonntag den 16. ſind neue Anſichten aufgeſtellt; es wird 
um zahlreichen Beſuch gebeten. 

Bei einem ſchoͤnen Sommerabend wird heute Concert mit Erleuchtung des Societätsgartens 
gehalten. a Klare. B 
Ergebenſte Einladung . iz 
zu einem großen Concert am 18. Juni Abends 7 Uhr zur Erinnerung der großen entſcheidenden 

f Schlacht von Waterloo mit Victoria⸗Feuer. 

Dienſtag den 18. d. ſind es 24 Jahr, daß die Schlacht von Waterloo von den Koͤnigl. Preuß. 
und Engl. Truppen, ermüder von weiten Maͤrſchen bei ſehr ſchlechtem Wetter, geſchlagen und ges 
wonnen wurde. Der Kaiſer Napoleon hielt den Sieg ſchon für gewiß und erklaͤrte feinem Ge⸗ 
neralſtabe: die Schlacht iſt gewonnen! ließ die Garde in geſchloſſenen Colonnen vorrücken, um 
Terrain zu gewinnen, und ging ſelbſt mit ihr auf die Anhoͤhe vor. Allein, wie erſtaunte er, wie 
er die Preuß. Linien erblickte; der Kampf begann nun wieder aufs beftigfte, dis er der Tapfer⸗ 
keit und Ausdauer der braven Preuß. Truppen endlich weichen mußte. 

Der Societaͤtsgarten wird der Erinnerung angemeſſen ſehr ſchoͤn decorirt ſeyn. Entrée & 
Perſon 2 ſgr. Ich lade hierzu ein geehrtes Publikum der Stadt und Aa le ergebenſt ein. 

a "IT; 

8 Ergebenſſe Einladung. Sonntag den 16. ift Tanzmuſik, wozu ich ergebenſt einlade. 
Für gute Kuchen, Speiſen und Getraͤnke wird beſtens Sorge tragen und bittet um zahlreichen 
Beſuch Becker im deutſchen Hauſe. 

Bevorſtehenden Sonnabend wird um junge Gaͤnſe geſchoben, wozu 9 einladet 

f . 

Sonntag, den 16. d. M. Nachmittags 3 Uhr, wird der Herr Stadimuſikus Apetz Garten⸗ 

Conzert bei mir abhalten. Maͤrkel in Hennersdorf. — 


— . ·— ͤ ä—4— —— — lb— 2 — ä — 
Sonntag, den 16. d. M. ſoll das Blumenſeſt gefeiert werden; für gute Speiſen und Ge⸗ 

tränke wird beſtens ſorgen und um zahlreichen Zuſpruch bittet Helbig in Leſchwitz. 
Ich warne hierdurch Jeden ergebenſt, ſich nicht binter dem Jannackſchen Garten des Fußſtei⸗ 

au bedienen, indem er Gefahr läuft, von Ochſenjungen im männlicpen Alter ee: aa zu 
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Es iſt am vergangenen Sonntage von Groß⸗Biesnitz bis an das Spitalthor ein Umſchlagetuch 
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Douteur in det 
Exped. des Anz. abzugeben. 
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Das unterzeichnete Comtoir bringt in Erinnerung, daß es alle vorkommenden Com⸗ 8 

39 miſſions⸗Agentur⸗ und Negociations⸗Geſchaͤfte übernimmt und ſich vorzugs⸗ 
weiſe beſchaͤftiget: mit dem An- und Verkauf, Tauſch und Verpachtung von 
Ritter⸗ und Bauerguͤtern, ſtaͤdtiſcher und laͤndlicher Grundſtuͤcke, Apotheken, 

Be Gaſthoͤfen, Schenknahrungen, Mühlen, Brauhoͤfen, Privathaͤuſer in der Stadt S 
29 und auf dem Lande. Ferner mit Anlegung von Capitalien gegen pupillariſche 8 
335 ſichere Hypotheken, Staatspapiere und Pfandbriefe. Das ſeit fuͤnf Jahren ge⸗ 8 
noſſene Vertrauen, ferner zu rechtfertigen, wird ſein unausgeſetztes Beſtreben bleiben. = 
Das Gentral: Agentur: Comtoir zu Goͤrlitz. BR 
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= 
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5 Petersgaſſe Nr. 276. 
ETC 
In Guſtav Köhlers Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung in Goͤrlitz iſt vorraͤthig: 
Entbülltes Geheimniß 


der Fabrikation eines dem Champagner vollkommen ähnlichen Bieres. Von einem 
berühmten Chemiker erfunden. 

Mittelſt dieſer Vorſchrift kann ſich Jedermann auf chemiſche Art ohne irgend eine Vor⸗ 
richtung ein fehr gefundes, erfriſchendes hoͤchſt wohlſchmeckendes, und dem Cham⸗ 
pagner vollkommen aͤhnliches Bier auf eine ſo billige Weiſe bereiten, daß 1 Maaß (3 Flaſchen) 
nur etwa 2 kr. ( gr.) koſtet. Verſiegelt 10 ſgr. > 


Bibliothek der neueften deutſchen Elaffiter 


Eine Auswahl des Schoͤnſten und Gediegenſten aus ihren ſaͤmmtlichen Werken. 
Mit von Meiſterhand geſtochenen Bildniſſen, Lebensbeſchreibungen und einer Literaturgeſchichte als 

i Gratis » Zugabe. 

„ Diefe überaus niedliche Miniatur⸗Bibliothek erſcheint in elegant brochirten 
Bändchen von 6 bis 8 Bogen zu 24 fgr. in Zwiſchenraͤumen von 3 Wochen. Das erſte 
Bändchen hat bereits dreimal neu gedruckt werden müſſen. Vorausbezablung wird nicht 
verlangt und man verpflichtet ſich immer nur für die beiden naͤchſten Baͤndchen. Wer ſechs Exem⸗ 
plare beſtellt, erhält fein Exemplar ganz umſonſt. 

Die Bibliothek behaͤlt noch fuͤr Kind und Kindeskind ihren hohen Werth und gewaͤhrt ein Inte⸗ 
reſſe wie kein anderes Werk, da nur die Geiftesblüten ganz ausgezeichneter Schriftfieler Aufnahme 
finden. Wir dürfen die Proben anführen von uhland, Rückert, Heine, König Ludwig von 
Baiern, Anaſtaſius Grün, Fürſt Pückler⸗ Muskau, Freiligrath, Varnhagen v, 
Enfe, v. Humbold, v. Platen, H. Laube, Spindler u. ſ. w. 


In 20,000 Exemplaren bereits durch ganz Deutſchland verbreitet. 


Vorraͤthig in Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig. 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


